
4'll eiblatt 13.N,wernber 1946. 

56/J 

der Abg~u~dnet0n Dr. M a 1 € t a, B r a n d 1 ,H a uns c h m i d t 

H u m m e r, Mai r i n g G r, M a r k t s c h 1 ä ger, M ~ t t G n -

d 0 r f e r, M ü a ~ rund GenossLn 

an d(;n Bundcs.ministcr für Inneres, 
; .. 

betreffend dit: :t}olizüivcrürdnung zum Gesetz vom 29.8.1945, st.G.Bl. Nr. 147 
( rapierverbrauchs1enkungsgesetz). 

Die df:rzei tige I'apic.·rknappheit verursachte das Ges0tz v)m 29 .. 8. 1945, 
IHr. 

St.H.Bl../l47, dU1'ch das der l'apieI'Verbrauch gerogelt würden sol1te. Es be-

steht kein Zweifel, dass den Gesetzgeber trotz vielleicht mangelhafter For­

mulierunc hiebe i lediglich die Absicht lei tote t d",n ?a pi8I'Vorbrauch Zu urd­

nen und nicht etwa gegen das staatsgrundgLsctz vom 21.12.1867 (l)res68freiheit) 

zu verstosS2n. Letzt(;:reS billigt jedermann das Recht zu, durch Wurt und 

Schrift seincMLinung irinE;rhalb d8r gesetzlichen Sch1'ankcn frei zu äuss8rn, 

und verbietet, dass eHe Tresse unt 8r Zensur gestellt oder durch dns Konz.8s­

sionssystem beschränkt wird. Die erwähnton e:csi;:lichen Schranken sind 8in­

dLutig im :rres~egosdz vom 7.4. i922, B.G.Bl./2l8, aUfgLzählt, so dnss jede 

Einschränkung darüber hinaus gegen die Verfassung verstösst. 

Der Herr Bundesmnlilstl-r für Inner~s hat im. Gef'ensatz dAZU in scinen in­

ternen Durchführungsamlcisung~n zu~ f-apie1'VtOrbreuchslE:mkune:sg·(.se:tz df.n Si­

cherhcitsdircktionen Richtlinien e1'teilt, di6 d0ffi staatsgrundgesetz vo~ 

21.12.1867 über di c ~r\;.s8efr\.; ihei t widersprüchen. Er vE;rlan[;t, dass in dun 

..1nträgün auf Zuweisung von rapier die Namen dlr vernntwort lichen rersoncn 

(Eigentümer, Herausgcber,Ver.hger,Schriftleiter und Druckür) anc'€füh1't WGr­

d,:...n. Die Sicherheitsdirektionen werden überdiGs belluftrnct, e in0n B(;1'ic ht 

über das sittliche und staa.tsbürgerlich\;;; VerhaltGn dt.r namhaft [ÜI:lBchtE:,n 

rersonen zu erstRtten. Zeitunten, die Ginen solchen Ant:-;FJ.g auf IapiGrgen(;h­

migung n:i,.cht dnbr:i,.ngbn, seien scfort ein~ustLlhn, und überdi68 ist b(;i 

Hürttusgabe neuer Zeitungen <Jin G~mehmigu.ncsbesc heid crford-=:r li ch. Damit wird 

die Herausgabe einer Zeitung von einer }Conzession abhängiF cemach t 9 ein Ver­

ümgen, das im ausdrücklichEm WidE.rspruch zum erwähnten staE'.ts[:rundgcsctz 

vom 2l.12~1867 steht. Es ergibt sich als0 die ~atsach(., dass auf dem Vcrlrd-
\ 

nunGswcge staatsbürgerliche Freiheitsrechte beschränkt werden,dic nur durch 

Verfassungsgesetz Geändert werd~n k!nnen. 
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5. Beiblatt 13.Novembcr 1946. 

Soll te jedoch d.:r Herr Minister h diglich di e Absicht verfc lccn, das 

Einströmen nntionalsozialistischem Gedankengutes in das Züitungswcs:n zu 

v0rhindLrn, so genügen für diese l~bsicht völlig die alliierten Vorschrif­

ten, ferner die für jede Z(d tung vorgeschri(;b"ne :;':'rcsseanme ldune;, sowie 

das Wirtschaftssäuberungsgcsotz. 

Der Herr Bundesminist er für Innerds vdrd daher um c ino Erklärung 

zu dcr von ihm \~rlassünen rolizeiverordnunc gl'.:betcn. 
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